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„Deutlich gewachsene Qualität“ – 24. KunstTage Rhein-Erft 2012 
vom 18.08. - 19.08.2012

Brauweiler – „Deutlich gewachsene Qualtiät“  – 24. KunstTage Rhein-Erft 2012 – Auf einer Pressekonferenz im Äbtesaal 
der Abtei wurde das Programm dieser wohl wichtigsten Kunstveranstaltung im Rhein-Erft-Kreis von dessen Referenten, 
Engelbert Schmitz, vorgestellt. 

"Es gab 220 Bewerber!"

48 Teilnehmer haben die Juroren aus 220 Bewerbern ausgewählt, dabei sind alle, so Schmitz, relevanten Kunstgattungen 
vertreten: Das klassische Tafelbild, Skulpturen, Rauminstallationen usw. 28 der Künstler kommen aus dem Rheinland, 
aber es gibt auch welche aus den Niederlanden und aus Frankreich. Für 38 Aussteller sei dies eine Premiere; dies, so 
Schmitz, trüge dazu bei, dass „frische Ideen“ den KunstTagen zuflössen. Überdies habe man bei den ausgewählten 
Werken eine „deutlich gewachsene Qualität“ festgestellt. Zu den Premiereaktiven  zählt etwa Violetta Hövelmann – siehe 
Foto - aus Solingen, für die dieses Kunstevent eine Chance ist, bekannt zu werden und Kontakte zu knüpfen. Alle 
erdenklichen Flächen und Räume der Abtei werden für die Präsentationen genutzt, auch die Innenhöfe. 

Buntes Rahmenprogramm

Zu den KunstTagen zählt auch ein umfangreiches Rahmenprogramm, wozu auch das Open-Air-Konzert am Samstagabend 
zählt; es spielt die „Maryland Jazzband of Cologne“ mit dem Frontmann „Doggy Hund“. Das Konzert beginnt um 17:30 
Uhr. Am Sonntag gibt es ab 15:00 Uhr ein Konzert des „Saxophonensembles der Kunst- und Musikschule“ der Stadt 
Brühl. Jeweils um 14:00 Uhr, und dies an beiden Tagen, können Interessierte an einer Führung teilnehmen, geleitet von 
der Kunsthistorikerin Maria Weber aus Kerpen. 

Was schon Tradition ist, wird auch in diesem Jahr fortgeführt: Das Bilderbuchmuseum der Burg Wissem aus Troisdorf 
wird den Kindern und Jugendlichen „Janosch“ sowie Märchen vorstellen. Premiere hat auch diese Aktion: Man werde, so 
heißt es, anlässlich der KunstTage eine Stadt aus der Region die Möglichkeit geben, sich besonders zu präsentieren; den 
Anfang macht die Stadt Brühl, zu sehen im „Wirtschaftshof“ der Abtei. 
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„… wichtiger Ideen- und Impulsgeber“ 

Das Kunstevent kostet etwa 12.000,- Euro, die eine Hälfte kommt aus Eigenmittel des Kreises, die andere wird von 
Sponsoren aufgebracht, von denen zwei heute anwesend waren, nämlich die Herren Christian Brand von der Stiftung der 
Kreissparkasse Köln und Sascha Rüttgers vom „Landschaftsverband Rheinland“ (LVR). Brand lobte dabei den „Macher“ 
Schmitz als „wichtigen Ideen- und Impulsgeber“. 

Anfahrmöglichkeiten gibt es mit einem „Shuttle-Bus“ namens „Wallraff“. Er fährt im Viertelstunden-Takt von Köln-
Weiden-West nach Brauweiler und zurück, in der Zeit von 11:00 – 19:00 Uhr, an beiden Tagen. 

Hoffen auf sommerliches Wetter

Jetzt bleibt nur zu hoffen, so die Veranstalter, dass es sommerlich bleibt. Diese Hoffnung benötigt man bereits am 
heutigen Freitag, wo die KunstTage 2012, unter Mitwirkung der Künstler und dem Landrat Werner Stump persönlich, mit
einem Gottesdienst in St. Nikolaus und einer anschließenden Party offiziell eröffnet werden.  

Infos kompakt

24. KunstTage Rhein-Erft 2012, 18.- 19.08.2012, 12:00 - 19:30 bzw. 11:00 - 18.00 Uhr 

Abtei Brauweiler, Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pulheim 

- Text/Foto: Dr. Ernst Hoplitschek

« zurück zu Meldungen im Überblick (meldungen-im-ueberblick.html)
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Kunstgenuss ohne Schwellenangst – die KunstTage Rhein-Erft 
in der Abtei Brauweiler 

24. KunstTage Rhein-Erft 18. 
Und 19.08.2012 in der Abtei 
Brauweiler

Am Samstag, den 18. und 
Sonntag, den 19. August 2012 
verwandelt sich die Abtei Brauweiler 
wieder in eine riesige Galerie. Rund 45 
Künstlerinnen und Künstler 

präsentieren zeitgenössische Kunst. 
Öffnungszeiten samstags von 12.00 bis 19.30 Uhr, sonntags von 11.00 bis 18.00 Uhr. 

Neben Günter Grass haben hier schon Paul Hunter, Christina Stahr, Prof. Wilfrid Polke und Gerda 
Laufenberg ausgestellt. Dabei gelten die KunstTage Rhein-Erft in der eindrucksvollen Kulisse der rund 
1.000 Jahre alten Abtei als besonders publikumsfreundlich. Teile der Abtei (Kirche, Kreuzgang, Kapitelsaal 
und Grundriss) stammen noch aus der Romanik und sind weitgehend gut erhalten. Dieses an sich schon 
eindrucksvolle Ambiente eignet sich hervorragend zur Präsentation ausgewählter Kunst. Die KunstTage, in 
den Anfängen noch Künstlermarkt, sind seit 1988 fester Bestandteil des kulturellen Lebens im 
Rhein-Erft-Kreis und entwickeln sich qualitativ immer weiter. Mit dieser Ausstellung sollen nicht nur 
Kunstkenner und –kritiker angesprochen werden, sondern auch „Laien“ soll die Kunst näher gebracht 
werden. Die wunderbare Atmosphäre der Abtei bietet genügend Raum, mit den anwesenden 
Künstlerinnen und Künstlern ungezwungen in Kontakt zu treten, um Eindrücke und Erfahrungen 
mitzuteilen bzw. auszutauschen. Aber auch das Fachpublikum wird jedes Jahr auf neue hochklassige 
Künstler aufmerksam. Das Spektrum bietet alle Facetten bildender Kunst, von Malerei und Bildhauerei bis 
Fotografie und Installationen. 

Der Samstag Abend steht im Zeichen der Musik. Ab 18 Uhr wird der Bandleader „Doggy
Hund“ mit der Maryland Jazzband of Cologne den  Prälaturhof mit bekannten Rhythmen
beleben. Weitere Informationen zur Band unter: www.marylandjazzband.de

Samstags und sonntags wird ein interessanter Workshop vom Burg Wissem, Bilderbuch- Museum

You are here: HOME 

Start Interviews Lokales Kultur Forum Veranstaltungskalender

Kontakt

DONNERSTAG
13 Sep 2012

Aktuelle Info
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| More...

Kommentar hinzufügen

der Stadt Troisdorf angeboten. Dieses kostenlose  Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche (ab 6 
Jahren) und kann an beiden Tagen bis jeweils 18.00 Uhr besucht werden. Weitere Informationen zum 
Museum unter: www.bilderbuchmuseum.de
Außerdem stellt die Stadt Brühl im Rahmen einer Kooperation ihr kulturtouristisches Angebot vor. 

Wenn Sie sich bereits vorab über die teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler der KunstTage Rhein-Erft 
2012 informieren möchten, finden Sie diese - zum größten Teil mit eigener Homepage - unter:
www.kunsttage-rhein-erft.de

Informationen: 
24. KunstTage Rhein-Erft in der Abtei Brauweiler • Ehrenfriedstr. 19 • 50259 Pulheim-
Brauweiler

18. August 2012 von 12.00 Uhr bis 19.30 Uhr / 19. August 2012 von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Teilnehmende Künstler/-innen: 
Alanus Hochschule • Ulrich Baentsch • Toni Bauer • Thomas Baumgärtner • Tihana Biscan • 
Johannes Donner • Yolanda Encabo •
Gilbert Flöck • Armelle Fox • Frank Georgy • Svenja Glemser • Agii Gosse • Jochen Guinand • 
Ulrike Hagenkort • Christian Hein •
Karin Heissen • Lutz Hellmuth • Thomas Herbrich • Violetta Hövelmann • Thomas Hugo • 
Thomas Hundhausen • Doris Kamlage •
Johannes Keuser • Kirches-Ban • Inge Knorr • Thomas Koch • Christian Krieter • Luisa 
Kuhn • Robin Kurka •
Renate Martinsdorf-Henrici • Erhard Mika • Ute Nagelschmidt • Ule Pando • Gosia Richter • 
SAXA Dr. Sascha A. Lehmann •
Jean Schlieber • Sabine Schunk • Gudrun Schuster • Georg Siep • Ákos Sziráki • Mandir Tix • 
Sabine Tusche • Udo Unkel •
Rob van den Broek • Edita Varinská • Christina Yaghmaei

Darüber hinaus werden kulinarische Spezialitäten angeboten 
Samstag und Sonntag museumspädagogisches Angebot des Bilderbuchmuseum Burg Wissem, Troisdorf, 
für Kinder und Jugendliche sowie Präsentation des Kulturangebotes der Stadt Brühl. 

Verantwortlich: Rhein-Erft-Kreis, Kulturreferat • Tel.: (0 22 71) 83-4007 oder 83-4009 • Weitere Infos 
unter: www.kunsttage-rhein-erft.de

Fügen Sie den Beitrag Ihren Sozial Bookkmarks hinzu: 
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< „Trinken, trinken, trinken… „ - Saisoneröffnung der PSC-Fußballabteilung bei hochsommerlichem 
Wetter (einzelansicht/eintrag/2541.html)

„Humor ist nicht kunstkompatibel“ - Gut besuchte 24. KunstTage 
Rhein-Erft 2012

Brauweiler - „Humor ist nicht kunstkompatibel“  – Gut besuchte 24. KunstTage 2012 –Am Ende konnte er zufrieden sein,
der „Ausstellungsmacher“ Engelbert Schmitz, Kulturreferent im Rhein-Erft-Kreis, die 24. KunstTage Rhein-Erft waren 
rundherum gelungen, Aussteller und Besucher waren zufrieden, trotz der brütenden Hitze an diesem Wochenende, dem 
18. Und 19. August 2012, an dem es weit über 30 Grad Celsius warm geworden war. Bei einem Rundgang hatte ich mir 
von den 48 teilnehmenden Künstlern einige interessante ausgewählt und mit den Künstlerinnen und Künstler Gespräche 
über ihre Werke geführt. 

„Nein, ich verfremde nicht, sondern verdichte!“

Mich begrüßt ein großer Mann, Erhard Mika (63), der bei diesen KunstTagen seine Premiere feiert, und führt mich zu 
seinen auffällig hohen Tafelbildern und bei denen man erst bei näherem Hinsehen merkt, welch filigrane Arbeit hier 
gezeigt wird. Die 2,40 m hohen Tafelbilder, erstellt aus Öl auf Leinwand, sind in Gruppen, bestehend aus je zwei Bildern 
zusammengefügt. Zwei visuelle Elemente, so könnte man sagen, sind das „Markenzeichen“ von Mika: Menschen treten in 
einen oder aus einem Kreis und: Die Bilder haben vertikal verlaufende Linien. Was wollen Sie damit aussagen, frage ich 
den Künstler, ehemals Meisterschüler des legendären Alfred Hrdlicka, bei dem er 1978 an der Staatlichen Akademie der 
Bildenden  Künste in Stuttgart studiert hat.  Er ist seit 1984 in Köln und Düsseldorf als freier Maler und Grafiker tätig. 
„Sehen Sie den Titel: ‚Rotationsort 2008‘“ – Das meint: Es ist das Konzentrat einer „Identität von Handlung und 
Bewegung“.  Menschen verlassen oder betreten einen „Raum“. Ist das ein einkalkulierter Effekt durch Verfremdung? 
„Nein, ich verfremde nicht, sondern verdichte!“. 

Sabine Schunk (48) ist das zweite Mal dabei und beschäftigt sich seit 15 Jahren mit Kunst. Ihr Werkstoff ist bemaltes 
Papier, und, was visuell überrascht, auf Lampenschirmen drapiert wird, deren zehn wir heute sehen. Was wollen Sie 
damit sagen? Nichts Konkretes, sondern visuelle Impulse durch wechselnde thematische Schwerpunkte beim Betrachter 
bewirken und zur Fantasie anzuregen. 

"Humor ist nicht kunstkompatibel“

Page 1 of 4pulheimnews.de: „Humor ist nicht kunstkompatibel“ - Gut besuchte 24. KunstTage R...

13.09.2012http://pulheimnews.de/print/einzelansicht/eintrag/2542.html



Onlinezeitung pulheimnews, 20. August 2012 (Seite 2)

In einem Gang fallen mir großformatige, mehrfarbige Fotografien hinter Glas, aber auch kleinformatige Stiche auf, die 
Thomas Herbrich (56) aus Düsseldorf zeigt und ebenfalls hier Premiere hat. Der Mann sprüht nur so vor 
Umschreibungen, wenn man ihn nach den Motiven seiner Werke fragt. „Mit sechs Jahren machte ich eine 
Schlüsselerfahrung in Sachen Fotokunst“, erzählt er mit einem verschmitzten Lächeln, „ich habe ein kleines 
Plastikflugzeug angezündet und in dem Augenblick, als es Flammen schlug, ein Foto gemacht!“ Nicht schlecht, denke ich 
und frage ihn nach seinem „Vorbild“. Als ich „Odyssee im Weltraum“ von Stanley Kubrick gesehen habe, da wusste ich, 
mein Weg wird beruflich nicht so weitergehen!“  Man hört, dass er zu seinem damaligen Chef gegangen ist, Herbrich ist 
gelernter Fotograf – und hat geschmissen. Seither ist er im „visuellen Betrieb“, auch in der Welt der Filmproduktion 
unterwegs, er hat auch Aufträge für den berühmten deutschen Regisseur Roland Emmerich für dessen „fiktionale Filme“ 
erledigt. Und dann hat er noch das Zitat des Tages rausgehauen: „Humor ist nicht kunstkompatibel“. 

Yolande Encabo (51), die in Mönchengladbach lebt, malt klassische Tafelbilder, in einer wunderschönen Technik, die 
die Themen regelrecht „zuspitzt“. Die in San Sebastian geborene Spanierin und Mutter zweier Kinder hat in Bilbao 
studiert (1979 – 1984) und lebt seit langem in Deutschland. Zum „Neorealismus“ rechnet sie ihren Stil. Ihre Bilder 
bestechen durch Menschen, die sich in den Extremen von Licht und Schatten bewegen, eingebettet in das Stilmittel der 
Balance von „Figuration und Abstraktion“. Sie hat auch ein Faible für Pflanzen, was ein Bild mit dem Titel „Grün“ (2010) 
belegt. Man sieht einen Riesenbärenklau, den sie bei einem Spaziergang entdeckt und dann in ihrem Atelier aus dem 
Gedächtnis gemalt hat. 

Svenja Glemser (45), die in Darmstadt lebt, aber in Pulheim aufgewachsen ist, ist Bildhauerin mit einer Vorliebe für 
Holz, dazu zählen Kirsche, Pflaume, aber auch Esche. „Die Spannung beim Holz geht vom Kern aus…“, sagte sie und: 
„Diese Spannung müssen Sie beim Dialog mit dem Holz spüren, sonst wird es nichts“. Die Mutter zweier Kinder arbeitet 
mitunter bis zu 9 Monaten an einem Objekt. „Shine“, entstanden im Jahr 2009, kostet 900,- Euro. Wer „Shine“ mit den 
wunderschönen „Maserungen“ betrachtet und ganz sanft ,mit der  Hand berührt, der erfährt, wie „wertvoll“ eine solche 
Arbeit von Svenia Glemser ist. 

„Ich suche den ironischen Bruch“

Gudrun Schuster (51) arbeitet auch mit Holz, aber anders als Svenia Glemser. Ihre Werke stehen unter freiem Himmel 
im Abteihof. Die Frau aus Neuss  hat bei Ansgar Nierhoff in Mainz studiert und ist dank zahlreicher Stipendia viel 
herumgekommen. Sie war in St. Petersburg und in New York. Wie kommen Sie zu Ihren Ereignissen? „Ich suche den 
ironischen Bruch“, um mittels gefundener Gegenstände, wozu auch Sargbretter gehören, neue „Ausdrucksformen“ zu 
kreieren, wobei sie mit Farbaufträgen eher sparsam umgeht. Man sieht u.a. Figurinen wie „Hund“  und eine „Hand“. 

Doris Kamlage, die ich schon auf der „Art:Pul 2012“ im Walzwerk getroffen habe, ist auch hier mit ihren verfremdeten 
„Tetra Pack(s)“ vertreten. Ursprünglich für Lebensmittel vorgesehene Verpackungen, wie jene von „Tetra Pack“, erhalten 
durch Verfremdung ihrer Körper eine Metamorphose und dadurch eine neue „Botschaft“ für die Umwelt. Auf 
wachsähnelnden Gründen stehen Worte wie „Nix“, „ET“ oder „%“. Was ist der Sinn der Metamorphose? Aus „Ich-war-ein-
Einweg-Transportbehälter“ wird „Ich-bin-ein-beständiger-Wortvermittler“, so die Erklärung der Künstlerin, die im 
Übrigen davon überzeugt ist, dass ihre Performance als bildende Künstlerin „Substanz und Qualität“ hat. Sieht man sich 
ihr Werk an, kann man ihr nur zustimmen, es fallen einem Exaktheit und Genauigkeit ins Auge, aber auch eine kühle 
Strenge, da jegliches „Bunte“ fehlt. 

Sabine Tusche ist das dritte Mal dabei; sie lässt sich inspirieren von dem großen Vermeer und dessen „Stille, Ruhe“, 
wie sie mitteilt. Auf einem der großen, ungerahmten Werke hat sie eine junge Frau, die sich auf ihr Handy konzentriert, 
vor eine großfarbige Fläche platziert. Auch ihre Stilleben strahlen Übersicht und Ruhe aus, gehalten in eher gedämpften 
Farbtönen.

„Momentenlinie…“

Premierengast ist Violetta Hoevelmann (47), die heute Besuch von Ihrer Schwester hat und ihren Kindern. Wir hatten
mit ihr schon anlässlich der Pressekonferenz sprechen können – hier unser Bericht
(http://pulheimnews.de/einzelansicht/eintrag/2514.html). Sie hat in Düsseldorf Grafik und Design studiert und 
lebt in Solingen. Mit sechs Jahren habe sie schon angefangen, sich für das Malen zu interessieren und später auch in 
einer Werbeagentur gearbeitet. Sie ist auch schon viel herum gekommen, etwa in den USA. Ihre Eltern hätten sie immer 
gefördert, in ihrem Streben nach Kunst „nie behindert“. Was sind die Charakteristika an ihrem Werk, die hinter 
gerahmten Glas zu sehen sind und dabei die Werkstoffe Karton, feinste Fäden und natürlich Farbe (Öl, Acryl) entdeckt, 
aber nur sehr zurückhaltende Figurinen, wenn überhaupt? Man glaubt „Beziehungsgeflechte“ (Fäden!) zu entdecken, die 
„Motive“ im Bild „verlassen“ oder, wie es in einem Titel ausgesagt wird, „Momentenlinie…“ 

Editha Varinská, eine geborene Slowakin, die heute von ihrem Sohn Bernd („a kölsche Jung“) Besuch hat, lebt seit 
langem in Düsseldorf. Ihre Werke heben sich von den Tafelbildern durch ihre dezidiert andere Farb- und Formensprache 
ab. Man sieht Motive mit Gedichten benachbart, etwa eines von Victor Hugo: „Oh, quand je dors…“, wo viel von Gefühlen
und Träumen die Rede ist. "Genau das ist mein Impuls", erklärt sie, „in meinen Bildern möchte ich die „unsichtbare 
Sphäre der menschlichen Gefühle und Träume festhalten, aber auch von der Musik herleiten und visualisieren“. Wie geht 
das? „Wenn ich in einem Konzert bin, halte ich die Momente des Erlebten, also das Hörbare im Kopf fest und setze es in 
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meinen Bildern um. Dabei", so fügt sie hinzu, „male ich meine „Figur“ mit „einer Aktion wie aus einem Guss zu einem 
Fluss!“ 

In Rijeka ist Tihana Biscan geboren; es ist ihre erste Präsenz hier in der Abtei; sie lebt aber schon lange in Bergisch-
Gladbach und bekommt bald Nachwuchs. „crying like a fire in the sun“ heißt ein Tafelbild in den Maßen 60 x 60 cm, 
bestehend aus Acryl auf Leinwand. Ihr Credo beim Malen ist „tob e free“, nichts kann die Kunst aufhalten, der Fantasie 
gebe sie beim Malen freien Lauf, so könnte man ihr Schaffen interpretieren. Eigentlich sind ihre Bilder sehr formenarm. 
Oft sieht man „heftige“ Über- oder Untermalungen, neben angedeuteten, oft in schwarz gehaltene Motive, die aussehen 
wie Blüten.   

"Die Eibe ist die Königin der enheimischen Hölzer"

Der Bildhauer Thomas Baumgärtner (48) überrascht die Besucher mit seinen „Wurzelholz-Werken“, die mächtig 
Eindruck machen, weil der „Natur nix hinzugefügt wird“, so Baumgärtner, der in Essenheim lebt und arbeitet. Der Mann 
ist bekennender „Autodidakt“ und hat in seinem Leben viel „zugepackt“, was auch sein Händedruck bei der Begrüßung 
signalisiert: Elektriker, Schlosser, Schweißer…“ Dann beschreibt er den Prozess seiner Kunst: „Ich fange dort an, wo die 
Drechsler aufhören, ob bei Kirsche oder Eibe.“ Und von der er behauptet, sie sei die „Königin“ unter den einheimischen 
Hölzern. Der Punkt seines „Eingriffs“ ist die Zone zwischen Stammanfang und dort, wo die Wurzeln ausströmen, nach 
zweijähriger Trocknungsphase, damit das Objekt „formstabil“ bleibt. Das „Finale“ ist dann das „Schlussölen“, so 
Baumgärtner. 

Toni Bauer (47) ist Steinbildhauer und lebt in Kempen, auch er feiert Premiere heute. Er hat sein Handwerk im Laufe 
von fünf Jahren bei einem Bildhauer erlernt, davor war er mit Kirchenrestaurierung beschäftigt. Der Mann lebt und 
arbeitet auf einem Bauernhof und ist seit sieben Jahren freischaffend. Sieht man sich seine Objekte, er hat 13 präsentiert, 
zumeist aus „Belgischem Granit“  bestehend, an, erkennt man abstrakte Formen von singulären Menschen, in zur 
Abstraktion neigenden Formensprache, Köpfe sind oft, Extremitäten kaum noch zu erkennen. Dann diktiert er mir einen 
Satz, der wohl seine Schaffensphilosophie, wenn auch abstrakt, widerspiegelt:  „Das Leben der Formen aufspüren zu 
wollen, hat einen bedeutenden Anteil bei der Entstehung meiner Skulpturen. Es entwickelt sich ein dynamischer 
Verformungsprozess und das Gefühl des Hineinmodellierens im Stein kommt auf…“ 

„Ich gebe den historisch heterogenen Materialien im Ergebnis eine neue Identität“

In Mechernich-Kommern lebt und arbeitet Robin Kurka (49), der wohl das auffälligste Objekt in den Innenhof gestellt 
hat, eine 2,85 hohe und 2,20 breite Skulptur aus Holz namens „Emu“. Der Mann hat in Köln Kunst und Design studiert 
und war auch Meisterschüler und arbeitet seit 1992 freiberuflich. Neben dem Emu, das Tier hat ihn auf einer 
Australienreise fasziniert, genauso wie die Lebensweisheiten der „Aboriginies“, zeigt er Stelen, an deren Ende 
Straußenköpfe aus „goldenem“ Metall stecken. Die Stelen selbst bestehen aus Teilen, die ihrerseits aus 
Gebrauchsgegenständen stammen, wie etwa Zahnräder. Hierzu teilt der Künstler mit: „Ich gebe den historisch 
heterogenen Materialien im Ergebnis eine neue Identität“. 

Armelle Fox, Malerin, kommt aus Paris. Ein Bild trägt den Titel „Stalingrad/Melting-pot – aus Werkgruppe ‚Etat des 
lieux‘“. Es besteht aus Mischtechnik auf Matratzenbezug, Kordeln, Holz. Maße: 100 x 95 cm. Fox sagt: Ich mal nach 
Fotovorlagen, wo der Zerfall der letzten alten Viertel in der Stadt festgehalten sind. Die Leinwände aus Matratzenbezug 
sind bewusst mit Kordeln an den stützenden Rahmen gebunden, der die gemalten Beschwörungen des Vergänglichen 
bewahrt. - Na dann, bis zum 25. Kunstfest in 2013, dann gibt es hoffentlich wieder ein Feuerwerk zum Auftakt am Freitag
und ein ebenso professionelles Catering wie diesmal vom "Veranstaltungsservice Schnorrenberg (http://www.vs-
schnorrenberg.de)".

 - Quelle/Foto/Fotostrecke: (http://www.pulheimnews.de/index.php?id=157) Dr. Ernst Hoplitschek   

« zurück zu Meldungen im Überblick (meldungen-im-ueberblick.html)
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Artikel drucken

Hitze trübte den Kunstgenuss
46 Künstler stellten in der Abtei Brauweiler aus

Brauweiler (cs). Zum 24. Mal lockten 
die KunstTage Rhein-Erft Künstler aus 
allen Teilen Deutschlands sowie den 
Benelux-Ländern in die Abtei. 46 an 
der Zahl waren es diesmal, die unter 
erschwerten Bedingungen wegen der 
hohen Temperaturen ihre Werke 
unterschiedlicher Kunstformen und 
Genres präsentierten.

"Wir hatten sonst immer rund 12 000 
Gäste, die im Laufe der zwei Tage nach
Brauweiler gekommen sind. Diesmal 
waren es um die 7000", resümierte 
Engelbert Schmitz, Leiter für Kultur, 
Archiv, Obere Denkmalbehörde und 
Sport im Rhein-Erft-Kreis. "Die Hitze 
macht sich in der Besucherzahl 
bemerkbar." Dennoch zeigten sich die 
ausstellenden Künstler zufrieden. "Die 
Gespräche sind intensiv", erläuterte 
Ulrich Baentsch, dessen Skulpturen aus
Naturmaterialen viele Blicke anzogen. 
Figuren und Bewegung sind Thema des 
Berliner Künstlers, das sich frei von 

Abstraktion auf großer Fläche im Prälaturhof entfalten konnte. Auf dem Weg dorthin 
allerdings mussten Ausstellungsbesucher zunächst an einem überdimensionalen Emu 
vorbei. "Die Geburt einer Idee" zeigte Robin Kurka damit, ebenfalls aus Berlin. 
Ideenreichtum, Originalität und starke Ausdrucksformen konnte man schließlich auf 
dem gesamten Gelände der Abtei entdecken. Ein knieender Drahtriese, eine Skulptur 
mit dem Titel "Ich esse meine Suppe nicht" oder "Wortmalerei" mal ganz anders - 
überall gab es wieder neue Überraschungen zu finden.

Auch das Rahmenprogramm mit Führungen, Kulinarischem und mit der Maryland 
Jazzband of Cologne lockte zusätzlich ins Reich der Künste. Für Kinder und Jugendliche 
gab es am Samstag und Sonntag ein museumspädagogisches Angebot des 
Bilderbuchmuseums Burg Wissem, Troisdorf. Allerdings machte sich auch hier 
bemerkbar, dass sich das junge Volk an diesem Wochenende wohl lieber im 
Schwimmbad abkühlte statt sich mit Kunst zu beschäftigen. "Das ist schade, denn die 
haben ein tolles Angebot für Kinder", so Schmitz. "Aber wir machen das im nächsten 
Jahr mit denen gerne noch einmal. Das Gesamtangebot war hochklassig und 
interessant - sowohl für ein Fachpublikum als auch für Neulinge. Aber das Schlagwort 
der Kunsttage diesen Jahres lautet: heiß!"

Ressort-Übersicht

Kunst in der Abtei
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